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Nur bei Ihrem Augenoptiker :

Spezialbrillengläser 
für altersbedingte 
Makuladegeneration

   Ich habe eine Makulaerkrankung.
Mir fehlt ein Teil des Sichtfeldes. Ich konnte fast 
nichts mehr lesen oder in der Ferne erkennen.
Mit den neuen Spezialbrillengläsern 

 
von SCHWEIZER 

hat mich mein Augenoptiker optimal versorgt. 
So bin ich im Alltag wieder aktiv und sicher.

„

“

Spezialbrillengläser
Jetzt testen !

der brillenladen

eva-maria brötje

Vareler Straße 4

26349 Jaderberg

Telefon 0 44 54 - 94 82 82

der.brillenladen@t-online.de

Gerne sind wir für Sie da:

Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr

Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Auf Wunsch nach

Vereinbarung.

Augenoptik / Optometrie

Eva-Maria Brötje
- staatl. gepr. Augenoptikmeisterin - 

Optometristin (ZVA) -

JEDES BAD BRAUCHT
SEINEN BADEMEISTER.

Heinrich Sandersfeld GmbH · Vareler Straße 6 · 26349 Jaderberg

Tel. 04454 254 · info@sandersfeld-heizung.de · sandersfeld-heizung.de

Weiterhin viel Erfolg!

Schanzer Weg 213+216 ▫ 26180 Rastederberg    04454-918402

 gertrud-hoepken.de   info@gertrud-hoepken.de

Vollstationäre Pflege Kurzzeitpflege Verhinderungspflege 

Seit                     Jahren
… rund um die Uhr liebevoll versorgt!

Rastederberg. Im September 
2013 betreibt Gertrud Höpken ihr 
Alten- und Pflegeheim am Schan-
zer Weg 213 und 216 seit genau 
25 Jahren. Das ist natürlich ein 
Grund zum Feiern. Am Freitag, 
13. September gibt es zunächst 
einen Empfang und nachmittags 
ab 15 Uhr wollen Bewohner, An-
gehörige, Mitarbeiter und Gäste 
gemeinsam einen gemütlichen 

Kaffee-Nachmittag miteinander 
verbringen.

Gertrud Höpken war schon vor 
der Selbstständigkeit in der Al-
tenpflege aktiv: “Wie der Zufall es 
wollte, fragte ein betagter allein-
stehender Herr bei mir an, ob ich 
ihn nicht privat pflegen könnte. Ich 
sagte zu und bald darauf wurde 
der Herr bei uns aufgenommen.“ 
Da sich ihre gute Pflege schnell 

herumsprach, entschloss sich Ger-
trud Höpken mit Unterstützung 
ihres Ehemanns Werner einen pro-
fessionell geführten Pflegebetrieb 
aufzubauen.

Kontinuierliche Erweiterung

1988 nach der Gewerbeanmel-
dung bei der Gemeinde Rastede 

und der Zulassung durch den 
Landkreis Ammerland war dann  
war die Geburtsstunde des Alten- 
und Pflegeheims Gertrud Höpken. 
Nachdem das private Wohnhaus 
am Schanzer Weg in Rastederberg 
zum Altenwohnheim hergerichtet 
wurde, zogen die ersten vier Be-
wohner ein.

Nicht einmal sechs Jahre später 
wurde erstmals erweitert, da sich 

Das Alten- und Pflegeheim Höpken bietet älteren Menschen ein 
liebevolles Zuhause.

Können nach 25 Jahren zufrieden auf ihr Lebenswerk blicken: 
Gertrud und Werner Höpken.
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Wir gratulieren ganz herzlich!

Ihre

Tel. 0 44 54 / 15 21 • Fax  0 44 54 / 15 22
Mo.-Sa. 08:30-13:00 Uhr ∙ Mo., Di., Do. 14:30-19:00 Uhr ∙ Mi., Fr. 14:30-18:00 Uhr

Wir bedanken uns für 25 Jahre treue 
Geschäftsbeziehung und wünschen 

weiterhin viel Glück und Erfolg!

Inh.: Angelika Jung-Wellmann • Tiergartenstraße 13 • 26349 Jaderberg

Herzlichen Glückwunsch zum 25-Jährigen!












Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

die Anzahl der Bewohner auf 14 
nahezu vervierfachte. 1998 wurde 
das gegenüberliegende Grund-
stück einer ehemaligen Schlachte-
rei erworben. Nach umfangreichen 
Umbau wurde Kapazität für insge-
samt 30 Bewohner geschaffen.

Schon wenige Jahre später, im 
Jahre 2004 wurde ein moderner 
Erweiterungsbau am Schanzer 
Weg eingeweiht, womit 64 Pflege-

plätze zur Verfügung standen. Im 
Jahre 2010 rollten erneut Bagger 
und Betonmaschine an, denn das 
Stammhaus wurde komplett um-
gebaut. 

Seitdem verfügt das Alten- und 
Pflegeheim von Gertrud Höpken 
über insgesamt 78 Pflegeplätze, 
aufgeteilt auf 48 Einzel- und 15 
Doppelzimmer. Gut 50 Mitarbeiter 
arbeiten mit Herz- und Leiden-

schaft im Hause Höpken und stel-
len eine liebevolle Betreuung und 
Pflege rund um die Uhr sicher.

Neben dem „Pflegebetrieb“ 
wird eine eigene Küche, eine Wä-
scherei und der technische Dienst 
betrieben. Die Aufgaben der 
Heimleitung sind also sehr vielsei-

tig. Sohn Florian, seit zehn Jahren 
selbst examinierter Altenpfleger, 
wird im nächsten Jahr die Leitung 
des Familienbetriebes überneh-
men, während sich Gertrud Höp-
ken – trotz des Ruhestandes – an-
deren Aufgaben im  Betrieb  wid-
men wird.

Hier lässt es sich gut ausruhen, Zeitung lesen oder auch einfach ei-
nen kleinen Klönschnack halten.

Johanna Bartels lebt schon seit sieben Jahren bei Höpkens und die 
Neunzigjährige sagt: „Mir geht es  hier richtig gut.“


